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MANFRED
STOLPER
IHR DIREKTKANDIDAT 
FÜR WAHLKREIS 129

Ich kandidiere für die Deutsche Kom-
munistische Partei (DKP) im Wahlkreis 
129, wo ich lebe und arbeite. Ich bin 58 
Jahre alt, Familienvater und gelernter 
Koch.

Ich treff e täglich Menschen, die von 
den sozialen Härten in unserem Land 
zunehmend betroff en sind. Erwerbs-
losigkeit, Hartz-IV-Schikanen und 
Lohndumping sind keine Einzelschick-
sale, sondern „Normalbetrieb“ im ka-
pitalistischen System. Während Akti-
onäre dicke Dividenden einstreichen, 
werden Tausende entlassen und die 
Löhne sinken. Zusätzlich steigen die 
Mieten und Energiepreise, sie machen 
einen immer höheren Anteil am Famili-
eneinkommen aus. Das sehe ich auch 
als Vater und Opa mit großer Sorge. 
Während private Investoren und die 
großen Wohnungskonzerne das große 
Geschäft machen, fürchten viele Men-
schen um ihr Dach über dem Kopf.

Gegen diese Entwicklung bin ich aktiv. 
Mach mit!

Wohnen ist ein Menschen-
recht – und gehört in 
öffentliche Hand!

Privatisierung, gepaart mit der 
systematischen Vernachlässigung 
des „sozialen Wohnungsbaus“, 
macht menschenwürdiges Woh-
nen für immer mehr Menschen 
unbezahlbar. Kapitalistisch wirt-
schaftende Wohnungsbaukon-
zerne beherrschen den Markt 
und diktieren die Miethöhe. Sie 
versuchen schnellen Profi t durch 
das Abwälzen der Kosten ener-
getischer Modernisierungen auf 
die Mieterinnen und Mieter so-
wie die Umwandlung in Eigen-
tumswohnungen zu erzielen. 

Selbst noch bestehende kom-
munale Wohnungsbaugesell-
schaften orientieren sich nicht am 
Bedarf der Menschen, sondern da-
ran, wie aus den Wohnungen mög-
lichst viel Profi t herauszuholen ist. 
Neubau fi ndet fast ausschließlich 
im oberen Preissegment statt.

Die DKP fordert das Verbot des 
Verkaufs von öff entlichem Grund 
und Boden, von Privatisierung öf-
fentlichen Wohneigentums und die 
entschädigungslose Enteignung 
privater Wohnungsgesellschaften.

Die DKP setzt sich für den Bau 
von über einer Million dringend be-
nötigter Wohnungen pro Jahr im 
Rahmen kommunaler Wohnungs-
bauprogramme ein, die zunächst 
in den besonders von Wohnungs-
not und hohen Mieten betroff enen 
Städten gestartet werden sollen. 

Wer soll das bezahlen? – 
Geld ist genug da!

Der Rüstungsetat ist in wenigen 
Jahren um über ein Drittel (!) gestie-
gen. Er liegt jetzt bei über 50 Milli-
arden Euro pro Jahr und soll weiter 
stärker steigen als alle anderen 
Etatposten der Bundesregierung.

Viele Konzerne und Banken haben 
in der Krise und Pandemie ihre 
Gewinne gesteigert und Milliarden 
gescheff elt. Die Anzahl der Millio-
näre und Milliardäre in unserem 
Land wächst stetig – ebenso wie 
die Zahl der Menschen, die in Ar-
mut gedrängt werden.

Es ist genug Geld da, es muss nur 
anders verteilt werden. Wir fordern 
die Senkung des Rüstungsetats 
und die Einführung einer Millio-
närssteuer.

Wir brauchen einen Umbau des 
Steuersystems, das Gewinne vor 
allem großer Konzerne stärker be-
steuert und Einkommen aus Lohn-
arbeit entlastet. Ein Steuersystem, 
das sich daran orientiert, Einnah-
men zu erwirtschaften, um die Da-
seinsfürsorge zu fi nanzieren. 

Stoppt die Profi teure der 
Umweltzerstörung!

Die Maßnahmen der Bundesregie-
rung, allen voran die CO2-Steuer, 
werden die Umweltkatastrophe 
nicht aufhalten. Stattdessen die-
nen sie der Umverteilung von 
unten nach oben. Die Arbeiter-
klasse soll zahlen. Ein richtiges In-
strument wäre hingegen die Strei-
chung der massiven Subventionen 
im Bereich der fossilen Industrie 
und damit die Beschneidung der 
Profi te der Konzerne.

Zentrale Eckpunkte einer Politik 
für den Erhalt der natürlichen Le-
bensgrundlagen sind aus Sicht der 
DKP die notwendige Verkehrswen-
de und eine Energiewende. Sie 
können nur gegen die Interessen 
mächtiger Teile des Monopolkapi-
tals, unter anderem der Automobil-
industrie und der Energiekonzer-
ne, durchgesetzt werden.

(Aus dem Programm der DKP zu 
den Bundestagswahlen: dkp.de/
wahlen)
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